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Diese Bedienungsanleitung für späteren Gebrauch bzw. Wartung aufbewahren. .

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS

Eigenschaften
Die RWA-Bedienstelle ist als vorrangiges Bedien- und Anzeigeelement
für die gesamte RWA-Anlage mindestens einmal notwendig.
Sie dient zur manuellen Auslösung einer RWA-Meldung.
Hier lassen sich die Rauchabzüge öffnen und schließen.
Zusätzlich werden Signale über den Zustand der gesamten RWA-Anlage
(Störung / Alarm) angezeigt.

Besonderheiten
• Mit Funktionstasten "RWA Auf" und verdecktem Schließtaster  "RWA Zu"

• Mit LED-Anzeige "RWA Auf" (rot), "Betrieb" (grün), "Störung" (gelb)

• Inkl. Schlüssel und Serviceschild "Außer Betrieb"

• Als RBH/3A/ALU auch im Aluminiumgehäuse erhältlich

• Als RBH/3A/SU und RBH/3A/SU/ALU auch mit Summer erhältlich

• Auch als RBH/3A/VdS mit VdS-Zulassung erhältlich

VdS

G 501003

Abb.: RBH/3A , RBH/3A/SU

Abb.: RBH/3A/VdS

Abb.: RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU



4 10/13424999994

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS

Allgemeines und Sicherheit

Dokumentation: Diese Dokumentation gilt ausschließlich 
für das Produkt oder die Produktserie gemäß der Typen-
bezeichung des Deckblattes und muss im vollen Umfang 
angewandt werden. Vor der Installation ist diese technische 
Dokumentation sorgfältig durchzulesen. Halten Sie sich an 
die Vorgaben. Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich 
an den Hersteller. Diese Dokumentation ist für den späteren 
Gebrauch aufzubewahren. Änderungen dienen dem tech-
nischen Fortschritt und bleiben vorbehalten. Abbildungen 
unverbindlich.

Anwender: Diese Dokumentation richtet sich an die geschul-
te, sachkundige und sicherheitsbewusste Elektrofachkraft 
mit Kenntnissen der mechanischen und elektrischen Ge-
räteinstallation, Unfallverhütungsvorschriften und berufsge-
nossenschaftlichen Regeln und enthält wichtige Informatio-
nen für den Betreiber und Nutzer.

Sicherheitshinweise, die Sie unbedingt beachten müs-
sen, werden durch besondere Zeichen hervorgehoben.

	 Vorsicht: Lebensgefahr für Personen durch 
	 elektrischen Strom.

	 Warnung: Gefährdung für Personen durch 
	 Gefahren aus dem Gerätebetrieb. 
	 Quetsch- und Klemmgefahr.

	 Achtung: Nichtbeachtung führt zur 
	 Zerstörung 
	 Gefährdung für Material durch falsche 
	 Handhabung.

	 Wichtige Informationen

	 Bestimmungsgemäßer Gebrauch: 
	 Das Produkt darf nur gemäß den aufgeführten 
Funktionen und Anwendungen der zugehörigen Dokumenta-
tion verwendet werden. Unautorisierte elektrische und me-
chanische Umbauten und Veränderungen an dem Produkt 
sind nicht zulässig und führen zum Erlöschen der Gewährleis-
tung und Haftung.

Transport und Lagerung: Das Produkt darf nur in der Ori-
ginaung transportiert und gelagert werden. Es darf weder 
gestoßen, gestürzt, sowie Feuchtigkeit, aggressiven Dämp-
fen oder schädlichen Umgebungen ausgesetzt werden. 
Erweiterte Transport- und Lagerhinweise des Herstellers sind 
zu beachten.

Installation: Die Installation und Montage darf nur durch 
geschulte und sachkundige Elektrofachkräfte unter der 
Berücksichtigung der anerkannten Regeln der Technik sowie 
dieser technischen Dokumentation erfolgen. Hierdurch wird 
die betriebssichere Funktion des Produktes gewährleistet. 

Die Befestigung von mechanischen Komponenten ist auf 
festen Sitz zu prüfen. Unmittelbar nach der Installation 
sind die elektrischen und mechanischen Komponenten auf 
einwandfreie Funktion zu prüfen und die Prüfungen und ihre 
Ergebnisse zu dokumentieren.

Betrieb: Ein sicherer Betrieb ist gewährleistet, wenn die 
zulässigen Nenndaten und die Vorgaben gemäß den War-
tungshinweisen dieser Dokumentation und der ergänzenden 
Informationen des Herstellers eingehalten werden.

Fehlbetrieb: Wird bei einer Installation, Wartung, Prüfung 
etc. eine Fehlfunktion festgestellt, sind unverzüglich Maß-
nahmen zur Behebung einzuleiten.

Reparatur und Instandsetzung: Defekte Geräte dürfen nur 
vom Hersteller oder durch vom Hersteller autorisierte Werke 
instand gesetzt werden. Es sind nur Original-Ersatzteile 
einzusetzen. Die Reparatur und Instandsetzung darf nur 
durch geschulte und sachkundige Elektrofachkräfte erfol-
gen unter der Berücksichtigung der anerkannten Regeln der 
Technik sowie dieser technischen Dokumentation und den 
weiterführenden Angaben des Herstellers. Hierdurch wird 
die betriebssichere Funktion des Produktes gewährleistet. 
Die Befestigungen von mechanischen Komponenten ist auf 
festen Sitz zu prüfen. Unmittelbar nach der Reparatur oder 
Instandsetzung sind die elektrischen und mechanischen 
Komponenten auf einwandfreie Funktion zu prüfen und die 
Prüfung und ihre Ergebnisse zu dokumentieren.

Wartung: Wird das Produkt in Sicherheitssystemen, wie z. B. 
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (kurz RWA), eingesetzt, 
muss es gemäß Herstellerangabe oder z. B. nach DIN 18232-2 
Rauch- und Wärmefreihaltung mindestens einmal jährlich 
geprüft, gewartet und ggf. instand gesetzt werden. Bei rei-
nen Lüftungsanlagen ist dies auch zu empfehlen. Sollte das 
Produkt in anderen Sicherheitssystemen eingesetzt werden 
sind ggf. kürzere Wartungsintervalle anzuwenden.
Bei Systemen, bestehend aus Steuereinrichtungen, Öff-
nungsaggregaten, Bedienstellen usw., sind alle direkt 
miteinander wirkenden Komponenten mit in die Wartung 
einzubeziehen. Die Wartung muss im vollen Umfang gemäß 
den Vorgaben des Herstellers und den zugehörigen Doku-
mentationen erfolgen. 
Die Zugänglichkeit der zu wartenden Komponenten muss 
gewährleistet sein. Defekte Geräte dürfen nur vom Herstel-
ler oder von vom Hersteller autorisierten Werken instand 
gesetzt werden. Es sind nur Original-Ersatzteile einzusetzen. 
Alle Komponenten, die einer vorgeschriebenem Betriebszeit 
unterliegen (z. B. Akkus), sind innerhalb dieser Zeit (siehe 
technische Daten) durch Originalteile oder durch vom Her-
steller freigegebene Ersatzteile auszutauschen. Die Betriebs-
bereitschaft ist regelmäßig zu prüfen. Ein Wartungsvertrag 
mit einem anerkannten Errichterunternehmen ist empfeh-
lenswert.
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RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS

	 Entsorgung: Verpackungen sind sachgerecht zu 
entsorgen. Die elektrischen Geräte sind an Sammelstellen für 
die Rücknahme von Elektro- und Elektronikschrott abzuge-
ben. Das ElektroG zur Entsorgung von elektrischen Geräten 
findet hier keine Anwendung. Akkus und Batterien sind ge-
mäß § 18 Batteriegesetz (Batt G) an den Hersteller oder bei 
einer entsprechenden Sammelstelle abzugeben. Elektrische 
Geräte, Akkus und Batterien dürfen nicht dem Hausmüll 
zugeführt werden.

Kompatibilität: Bei der Herstellung von Systemen, bestehend 
aus verschiedenen Geräten unterschiedlicher Hersteller, 
muss die Systemkompatibilität für den funktionssicheren 
Betrieb durch den Errichter geprüft und bestätigt werden. 
Geräteanpassungen zur Erlangung dieser Kompatibilität 
müssen durch den Hersteller autorisiert werden.

Konformität: Hiermit wird bestätigt, dass das Gerät den an-
erkannten Regeln der Technik entspricht. Für das elektrische 
Gerät kann eine EG-Konformitätserklärung beim Hersteller 
angefordert werden. Hinweis: Sollte das Gerät (z. B. Antrieb) 
Teil einer Maschine im Sinn der Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG sein, so entlässt es den Inverkehrbringer / Errichter nicht, 
die notwendigen Einbauerklärungen, Kennzeichnungen, Un-
terlagen und Bescheinigungen entsprechend dieser Richtlinie 
beizubringen.

Gewährleistung: Die "Grünen Lieferbedingungen des ZVEI" 
gelten als vereinbart. 
Die Gewährleistungsfrist für Materiallieferung beträgt 12 
Monate. 
Für nicht vom Hersteller autorisierte Eingriffe in das Gerät 
oder Gesamtsystem erfolgt keine Haftung, Garantie- und 
Serviceleistung.

Haftung: Produktänderungen und Produkteinstellungen 
können ohne vorherige Ankündigung vorgenommen werden. 
Abbildungen unverbindlich. Trotz größtmöglicher Sorgfalt 
keine Haftung für den Inhalt.

Elektrische Sicherheit
Leitungsverlegung und elektrischer Anschluss nur durch 
Elektrofachkraft. Netzzuleitungen 230 / 400 V AC separat 
bauseits absichern. 
Bei der Installation sind entsprechende Gesetze, Vorschrif-
ten, Richtlinien und Normen zu beachten, wie z. B. die 
Muster-Leitungs-Anlagenrichtlinie (MLAR / LAR / RbALei), 
die VDE 0100 (Errichten von Starkstromanlagen bis 1000 V), 
VDE 0815 (Installationskabel und -leitungen), VDE 0833 (Ge-
fahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall). 
Kabeltypen ggf. mit den örtlichen Abnahmebehörden, 
Energieversorgungsunternehmen oder Brandschutzbehörden 
festlegen. Leitungen für Kleinspannungen (z. B. 24 V DC) 
sind getrennt von Niederspannungsleitungen (z. B. 230 V AC) 
zu verlegen.

Flexible Leitungen müssen so verlegt sein, dass sie im Betrieb 
weder abgeschert, verdreht noch abgeknickt werden können. 
Energieversorgungen, Steuereinrichtungen und Verteiler-
dosen müssen für Wartungsarbeiten zugänglich sein. Die 
Leitungsarten, -längen und -querschnitte gemäß den techni-
schen Angaben 
ausführen.

	 Vor Arbeiten an der Anlage sind die Netzspannung 
und die Notstromversorgung (z. B. Akkus) allpolig freizu-
schalten und gegen unbeabsichtigtes Widereinschalten zu 
sichern. Niemals die Antriebe, Steuerungen, Bedienelemente 
und Sensoren an Betriebsspannungen und Anschlüssen ent-
gegen den Vorgaben der Bedienungsanleitung betreiben. Es 
besteht Lebensgefahr und kann zur Zerstörung der Kompo-
nenten führen!

Mechanische Sicherheit
Abstürzen / Herabschlagen von Fensterflügeln: Fensterflügel 
sind so aufzuhängen bzw. führen, dass auch bei Ausfall eines 
Aufhängungselements ein Abstürzen / Herabschlagen, bzw. 
unkontrollierte Bewegungen konstruktiv vermieden werden, 
z. B. durch doppelte Aufhängung, Sicherheitsschere, Fang-
vorrichtung. Bitte beachten: Um eine Blockade / Absturz des 
Fensters zu vermeiden, muss die Sicherheitsschere / Fangvor-
richtung mit der bestimmungsgemäßen Öffnungsweite und 
Mechanik des Fensters abgestimmt sein. Siehe auch Richtli-
nie für kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore (BGR 232) und 
ZVEI Broschüre "RWA-Aktuell Nr. 3, kraftbetätigte Fenster".

Befestigung und Befestigungsmaterial: Benötigtes oder 
mitgeliefertes Befestigungsmaterial ist mit dem Baukörper 
und der entsprechenden Belastung abzustimmen und, wenn 
nötig, zu ergänzen.

	 Quetsch- und Scherstellen: 
	 Kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore: Die Gefahr-
bereiche der Quetsch- und Scherstellen, z. B. zwischen Fens-
terflügel und Rahmen oder Lichtkuppeln und Aufsetzkranz, 
müssen durch geeignete Maßnahmen gegen Einklemmen 
gesichert sein, um einer Verletzung vorzubeugen. Siehe auch 
Richtlinie für kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore (BGR 
232) und ZVEI Broschüre "RWA-aktuell Nr. 3, kraftbetätigte 
Fenster".

Unfallverhütungsvorschriften und berufsgenossenschaftliche 
Regeln: Bei Arbeiten an, im oder auf einem Gebäude oder 
Gebäudeteil sind die Vorgaben und Hinweise der jeweiligen 
Unfallverhütungsvorschriften (UVV) und berufsgenossen-
schaftlichen Regeln (BGR) zu beachten.

Umgebungsbedingungen: Das Produkt darf weder gestoßen, 
gestürzt, noch Schwingungen, Feuchtigkeit, aggressiven 
Dämpfen oder schädlichen Umgebungen ausgesetzt werden, 
außer es ist für eine oder mehrere dieser Umgebungsbedin-
gungen vom Hersteller freigegeben.
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	 Hinweis Montageort:
	 Alle RWA-Bedienstellen müssen an exponierter Stelle, gut zugänglich, ca. 1400 mm
	 mitte RWA-Bedienstelle bis Fußbodenoberkante, in Abstimmung mit der örtlichen Feuerwehr
	 angeordnet werden (z.B. Haupteingang oder Feuerwehrzufahrt).

	 Leitungsverlegung und elektrischer Anschluss nur durch zugelassene Elektrofirma.
Die Anschlussleitungen dürfen weder auf Zug, Verdrehung, Quetschung noch auf
Abscherung belastet werden. Gültige Bestimmungen beachten.

Funktionstasten und LED-Anzeige

Taster "RWA-AUF"			   Rote LED "RWA-Auf"

Taster "RWA-ZU"			   Grüne LED "Betrieb OK"

					     Gelbe LED "Störung"

* ÜE - Überwachungselement (Überwachungswiderstand oder aktives Überwachungsmodul) wird nur 
           in der letzten oder einzigen Bedienstelle eingesetzt.

           Überwachungswiderstand				    aktives Überwachungsmodul
           

10kΩ

				  

	 Hinweis Anschluss:
	 Die Art des Überwachungselementes (Überwachungswiderstand oder aktives 
	 Überwachungsmodul) sowie weitere Anschlussinformationen entnehmen Sie den 
	 Anschlussplänen der jeweiligen Steuerzentralen.

Anschlussbelegung RWA-Bedienstelle

OK

  !!

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS

Alt

A S

Steckbrücken
A und S

Türkontakt

Taster 
RWA-AUF

Summer

Taster 
RWA-ZU mit
Abdeckung
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Zusatzfunktion RBH/3A/SU (mit Summer)

Die Variante RBH/3A/SU ist zusätzlich mit einem Summer ausgestattet der wahlweise bei RWA-Auslösung 
(Alarm) und / oder bei einer Störung ertönt.
Die Funktion wird aktiviert durch Stecken der Steckbrücken, gekennzeichnet mit "A" für Alarm und "S"
für Störung.
Der zusätzlich vorhandene Türkontakt schaltet diese Funktionen beim Öffnen der Tür aus.

Inbetriebnahme und Probelauf
Die Inbetriebnahme erfolgt gemäß Bedienungsanleitung der entsprechend angeschlossenen RWA-Zentralen.

Maßzeichnung RBH/3A, RBH/3A/VdS

Maßzeichnung RBH/3A/ALU

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS
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Technische Daten

Die Energieversorgungen und elektrische Steuereinrichtungen sind ausschließlich mit den vom Hersteller 
zugelassenen Komponenten zu betreiben.

Elektrische Eigenschaften 
Betriebsspannung:			   27 V (-30% / +10%)
erforderliche Zuleitung:			   4 x 2 x 0,8 mm
Aderquerschnitt:				   max. 1,5 mm²
Kontaktbelastung:			   max. 0,5A / 30V
Summer:				    ca. 70 dB in 10 cm Abstand
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen RBH/3A:			   125 x 125 x 36 mm (H x B x T)
Abmessungen RBH/3A/ALU:		  126,5 x 126,5 x 35 mm (H x B x T)
Gewicht RBH/3A:			   ca. 0,2 kg
Gewicht RBH/3A/SU:			   ca. 0,3 kg
Gewicht RBH/3A/ALU:			   ca. 0,5 kg
Einbau und Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperaturbereich:		  - 5 °C bis 40 °C
Geeignet für Außenmontage:		  nein
Zulassungen und Nachweise
Umweltklasse:				    Klasse I nach ISO 21927-9
					     Klasse III nach VdS Richtlinie 2581 (RBH/3A/VdS)
Schutzart:				    IP 40 nach DIN 40050
VdS-Zulassung: 				    G 501003 (RBH/3A/VdS)
Material
Gehäuse:				    Kunststoff [ABS](RBH/3A, RBH/3A/SU, RBH/3A/VdS) 
					     Aluminium (RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU)
Farben:		   			   Grau, RAL 7035
					     Rot, RAL 3000
					     Blau, RAL 5005
					     Gelb, RAL 1018
					     Orange, RAL 2011 (nach ISO 21927-9 nur Orange erlaubt)

Ein funktionssicherer Betrieb ist bei Anschluss an entsprechende Steuerungen desselben Herstellers gewährleistet. 
Bei Betrieb an Steuerungen von Fremdherstellern ist eine Konformität auf Funktionssicherheit anzufragen.

RWA-Bedienstelle RBH/3A, RBH/3A/ALU und RBH/3A/VdS
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Please keep these operating instructions for future reference and maintenance. Subject to technical modifications. Diagram is not binding.

SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

Properties
SHE manual call point is required at least once as the priority operating
and indicating element for the entire SHE system.
Here the smoke heat extraction elements can be opened and closed.
In addition, the condition of the entire SHE system (malfunction / alarm)
is indicated

Features

• With function buttons "SHE open" and concealed closing button "SHE
   close"

• With LED display "SHE Open" (red), "Operation" (green), "Fault" (yellow)

• Incl. key and service sign "out of order"

• RBH/3A/ALU also available with aluminium housing

• RBH/3A/SU and RBH/3A/SU/ALU also available with buzzer

• RBH/3A/VdS also available with VdS certification

VdS

G 501003

Fig.: RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU

Fig.: RBH/3A , RBH/3A/SU

Fig: RBH/3A/VdS
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SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

General Information and safety 
instructions
Documentation: This documentation is exclusively valid for 
the product or product range as stated in the type desig-
nation on the cover and must be applied comprehensively. 
This technical documentation must be read carefully before 
installation. Follow the guidelines. Contact the manufacturer 
if you have any questions or problems. This documentation 
should be retained for future reference.Subject to technical 
modifictionsDiagram is not binding.

User: This documentation is aimed at trained, professional 
electricians with safety awareness, who are familiar with 
mechanical and electrical equipment installation, accident 
prevention regulations and industrial compensation laws, 
and contains important information for operators and 
users.

Please observe the following safety instructions which are 
emphasized by special symbols.

	 Caution: Danger to persons due to electricity.

	 Attention: Danger to persons due to risks
	 arising from the operation of the equipment.
	 Danger of crushing/trapping. 

	 Warning: Non-observance leads to 
	 destruction.
	 Danger to material due to incorrect handling.

	 Important information

	 Use according to regulations: The product 
	 may only be used for the functions and applica-
tions detailed, and in accordance with the accompanying 
documentation. Unauthorised electrical and mechanical 
modifications are not permitted and will invalidate warranty 
and liability.

Transport and storage: The product may only be transported 
and stored in its original packaging. It must not be knocked, 
dropped, or exposed to moisture, aggressive vapours or 
harmful environments. More detailed transport and storage 
instructions provided by the manufacturer must be observed.

Installation: Installation and assembly may only be carried 
out by trained professional electricians, in accordance with 
the recognised rules of engineering as well as the technical 
documentation provided here. This will guarantee that the 
product will function safely during operation. Care should 
be taken that all mechanical components are fixed. Im-
mediately after installation the electrical and mechanical 
components should be checked to ensure that they function 
correctly, and the tests and the results thereof should be 
documented.

Operation: Safe operation is guaranteed if the acceptable 
rated values and guidelines regarding maintenance informa-
tion stated in this documentation, as well as supplementary 
information provided by the manufacturer, are followed.

Malfunction: If a malfunction is identified in the course of 
installation, maintenance, inspection etc., immediate  
action should be taken to rectify the problem.

Repair and maintenance: Defective equipment must only be 
repaired by the manufacturer, or by companies authorised 
by the manufacturer. Only original spare parts may be used. 
Repairs may only be carried out by trained professional elec-
tricians, in accordance with the recognised rules of enginee-
ring as well as the technical documentation provided here 
and supplementary advice from the manufacturer. This will 
guarantee that the product will function safely during opera-
tion. Care should be taken that all mechanical components 
are fixed.
Immediately after repair the electrical and mechanical com-
ponents should be checked to ensure that they  
function correctly, and the tests and the results thereof 
should be documented.

Maintenance: If the product is used as part of a safety 
system such as a smoke and heat extraction system (SHE), 
it must be tested, maintained and if necessary repaired at 
least once a year as specified by the manufacturer or in line 
with DIN EN 18232-2 Smoke and heat control systems for 
instance. This is also recommended for systems used purely 
for ventilation. If the product is to be used in other safety 
systems, shorter maintenance intervals may be necessary. 
With systems composed of control units, opening devices, 
control-sections etc., all components that interact directly 
with each other are to be included in maintenance. 

Maintenance must be carried out comprehensively  
following the manufacturer guidelines and the accompa-
nying documentation. Components requiring maintenance 
must be accessible. Defective equipment must only be re-
paired by the manufacturer, or by companies authorised by 
the manufacturer. Only original spare parts may be used. All 
components that have a specified maximum operation time 
(such as batteries) must be replaced within this time (see 
technical specification) with original parts or manufacturer-
approved parts. Regular inspection is necessary to ensure 
that the equipment is ready for operation. A maintenance 
contract with a recognised contractor is recommended.
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SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

	 Disposal: Packaging is to be disposed of 	
		  appropriately. Electrical equipment is to 
be disposed of at recycling collection points for scrap electri-
cal and electronic equipment. The Electrical and Electronic 
Equipment Act relating to disposal of electrical equipment 
does not apply in this instance. Rechargeable and single-use 
batteries are to be disposed of in line with § 12 of the Battery 
Ordinance (BattV), either via the manufacturer or at an ap-
propriate collection point. Electrical equipment and batteries 
must not be disposed of with household waste.

Compatibility: When putting together a system consisting of 
various devices made by different manufacturers, the system 
compatibility must be tested and approved by the const-
ructor to ensure safe function during operation. Equipment 
modification to achieve compatibility must be authorised by 
the manufacturer.

Conformity: This confirms that the equipment complies with 
the recognised rules of engineering. For electrical equipment 
a declaration of EC conformity can be requested from the 
manufacturer. Note: if the equipment (e.g. drive unit) is part 
of a machine in terms of the Machinery Directive 2006/42/
EC, this does not render the supplier/contractor exempt from 
informing the customer with regard to the necessary instal-
lation instructions, labelling, documentation and certificates 
relevant to this directive.

Guarantee: The ZVEI “Green Supply Conditions” are taken 
as agreed. The guarantee period for material supply is 12 
months. Any intervention with the equipment or system that 
is not authorised by the manufacturer will result in invalida-
tion of liability, guarantee and service.

Liability: Product changes and settings may be modified 
without advance notice. Illustrations are not binding. No li-
ability will be held for contents despite maximum care being 
taken.

Electrical safety
Wiring and electrical connections must only be done by an 
electrician. Mains 230 / 400 V AC must be secured separately 
on site. The appropriate laws, specifications and standards 
must be observed, such as the directive relating to fire safety 
of conduit installations (MLAR / LAR / RbALei), VDE 0100 
(specifications for high-voltage circuits up to 1000 V), VDE 
0815 (installation cables and wiring), VDE 0833 (fire, burgla-
ry and attack alarm systems). If necessary, cable types must 
be defined in conjunction with the local approval bodies, 
power supply companies or fire safety authorities.

Cabling for extra-low voltages (e.g. 24 V DC) is to be laid 
separately from low-voltage line (e.g. 230 V AC). Flexib-
le cables must be laid in such a way that they cannot be 
sheared off, twisted or snapped during operation. Power 
supplies, control units and junction boxes must be accessible 
for maintenance work. Cabling types, lengths and cross-
sections are to comply with technical guidelines.

	 Before work is carried out on the system, the 		
	 mains current and emergency power supply (eg. 
rechargeable batteries) is to be disconnected from all-poles 
and secured to prevent accidental switch-on. Never operate 
the drive units, control units, operator elements and sensors 
on supply voltage and connections in such a way as to cont-
ravene the guidelines in the operator manual. There is a risk 
of fatal injury, and it can cause components to be destroyed!

Mechanical safety
Falling window casements: Window casements are to be 
mounted in such a way that even if one of the suspension 
elements fails, the design prevents the unit from falling or 
moving in an uncontrolled way, e.g. by double hanging, 
security stay, safety catch. Please note: to prevent obstruc-
tion/falling of the window, the security stay/safety catch 
must be compatible with the intended opening span and 
mechanism of the window. See also the directive for power-
operated windows, doors and gates (BGR 232) and the ZVEI 
brochure "RWA Update No. 3, power-operated windows".

Fittings and fixing material: any fixing materials required or 
supplied with the product must be adapted to the building 
and load, and if necessary supplemented.

	 Crush and shear points: Power-operated windows, 
doors and gates: Any crush and shear hazard areas, for 
instance between the casement and frame or skylight and 
base, must be secured against trapping using appropriate 
measures to prevent injury. See also the directive for power-
operated windows, doors and gates (BGR 232) and the ZVEI 
brochure "RWA Update No. 3, power-operated windows".

Accident prevention regulations and industrial compensa-
tion laws: For works to, on or in a building or part thereof, 
the appropriate accident prevention regulations (UVV) and 
industrial compensation laws (BGR) are to be observed.

Environmental conditions: The product must not be knocked, 
dropped, or exposed to vibration, moisture, aggressive va-
pours or harmful environments, unless the manufacturer has 
authorised one or more of these environmental conditions.
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SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

	 Note mounting position:
	 All SHE manual call points must be located at a freely accessible exposed location
	 approx 1400 mm center detector above the floor (e.g. main entrance or fire services access route)
	 in agreement with the llocal fire services.

	 Routing of cables and electrical connections are only to be done by a qualified electrician.
	 The power supply cables must not be strained by tension, twisting, crushing or shearing off. 
	 Observe the valid regulations.

Control switches and LED-display

Switch "SHE open"			   LED red "SHE open"

Switch "SHE closed"			   LED green "Operation OK"

					     LED yellow "Malfunction"

* ÜE - Monitoring element (monitoring resistor or active monitoring modul) is only used for the last
           or only SHE manual.

           Monitoring resistor					    active Monitoring modul
           

10kΩ

				  

	
	 Note connection:
	 The type of Monitoring element (monitoring resistor or active monitoring modul)
	 and more connection information can be found in the connection diagrams of the 
	 respective control panel.

Terminal assigment of SHE manual call point

OK

  !!

Alt

A S

Jumper
A and S

Door contact

Buzzer

Switch SHE closed
with coverSwitch 

SHE open
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Additional function RBH/3A/SU (with buzzer)

The RBH/3A/SU version is additionally equipped with a buzzer, which is audible in case of SHE activation (alarm)
and / or malfunction.
The function is activated by inserting a jumper marked "A" for alarm and "S" for malfunction.
The additionally provided door contact deactivates these functions when the door is opened.

Initial start up and trial run
The initial start up according to the operating instructions of the correspondingly connected SHE control panel.

SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

Dimensions RBH/3A, RBH/3A/VdS

Dimensions RBH/3A/ALU
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SHE manual call point RBH/3A, RBH/3A/ALU and RBH/3A/VdS

Technical Data

The power supplies and electrical control equipment are to be operated exclusively with the components
authorised by the manufacturer.

Electrical properties 
Operating voltage:			   27 V (-30% / +10%)
Required supply leads:			   4 x 2 x 0.8 mm
Core cross-section:			   max. 1.5 mm²
Max. contact load:			   max. 0.5A / 30V
buzzer:					     ca. 70 dB at distance 10 cm 
Mechanical properties
Dimensions RBH/3A:			   125 x 125 x 36 mm (H x B x T)
Dimensions RBH/3A/ALU:		  126.5 x 126.5 x 35 mm (H x B x T)
Weight RBH/3A:				   ca. 0.2 kg
Weight RBH/3A/SU:			   ca. 0.3 kg
Weight RBH/3A/ALU:			   ca. 0.5 kg
Installation and ambient conditions
Ambient temperature range:		  - 5 °C to 40 °C
Suitable for external mounting:		  no
Authorisations and certifications
VdS environment category:		  Class I according to ISO 21927-9
					     Class III according to VdS guideline 2581 (RBH/3A/VdS)
Protective system:			   IP 40 according to DIN 40050
VdS-certification: 			   G 501003 (RBH/3A/VdS)
Material
Housing	:				    Plastic [ABS](RBH/3A, RBH/3A/SU, RBH/3A/VdS) 
					     Aluminium (RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU)
Color:		   			   grey, RAL 7035
					     red, RAL 3000
					     blue, RAL 5005
					     yellow, RAL 1018
					     orange, RAL 2011 (according to ISO 21927-9 only orange is allowed)

Trouble-free and safe operation is only warranted when used in conjunction with appropriate manufacturers 
components. Request a technical conformity declaration when using drives from other manufacturers.



Fabbricante: Kingspan STG GmbH | Trifte 72 | D-32657 Lemgo | info-stg@kingspan.com | www.kingspan-stg.de
Nome file: Tl_RBH_3A_D_GB_IT.indd; versione 10; aggiornamento dati al 04.2024; cod. art. 13424999994. Con riserva di modifiche tecniche; immagini fornite unicamente a scopo 
illustrativo. 
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Caratteristiche del dispositivo
Il dispositivo di comando manuale EFC (almeno 1 unità) funge da ele-
mento di comando e visualizzazione prioritario per l’intero impianto EFC. 
Tale dispositivo serve a inviare manualmente un segnale dall’EFC 
o ad aprire e chiudere gli evacuatori di fumo.
Consente inoltre di visualizzare i segnali relativi allo stato dell'intero im-
pianto EFC (guasto / allarme)

Caratteristiche particolari

•	 Con tasto di chiusura “EFC Chiudi” a scomparsa

•	 Con tasti funzione “EFC Apri” e “EFC Chiudi”

•	 Alloggiamento a basso spessore in ABS, conforme alla norma DIN
	  14655 per il montaggio in interni

•	 Con spie LED “EFC Apri”, “Stato di esercizio”, “Guasto”

•	 Incl. chiave e cartello “Fuori servizio”

•	 Disponibile anche in versione RBH/3A/ALU in alloggiamento in 
	 alluminio

•	 Disponibile anche in versione RBH/3A/SU e RBH/3A/SU/ALU 
	 con cicalino

•	 Disponibile in versione RBH/3A/VdS con certificazione VdS 

Conservare le presenti istruzioni d’uso per poterle consultare in un secondo momento o per interventi di manutenzione 

Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e RBH/3A/VdS

IT

Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e
RBH/3A/VdSVdS

G 501003

Fico.: RBH/3A , RBH/3A/SU

Fico.: RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU

Fig: RBH/3A/VdS
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Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e RBH/3A/VdS

Aspetti generali e sicurezza

Documentazione  
La presente documentazione è valida esclusivamente per il 
prodotto o la serie di prodotti di cui alla denominazione del tipo 
indicata in copertina e deve essere utilizzata in forma integrale. 
Leggere attentamente questa documentazione tecnica prima 
dell'installazione dell’apparecchio. Attenersi alle specifiche 
indicate. In caso di domande o problemi, contattare il fabbricante. 
Conservare questa documentazione per poterla consultare in un 
secondo momento. Con riserva di apportare modifiche allo scopo 
di adeguare l’apparecchio al progresso tecnologico. Le immagini 
hanno unicamente scopo illustrativo.

Utenti : La presente documentazione è destinata a elettricisti 
qualificati, competenti e attenti alla sicurezza, che dispongono 
di conoscenze in materia di installazione di apparecchiature 
meccaniche ed elettriche, norme antinfortunistiche e regole delle 
associazioni di categoria e contiene importanti informazioni per 
l'operatore e l'utilizzatore.
Le precauzioni di sicurezza da osservare tassativamente sono 
evidenziate con simboli speciali

	 Pericolo di vita per le persone per la presenza di 
             	    corrente elettrica.

	 Attenzione: l’inosservanza di questa avvertenza causa 
	 la distruzione dell’apparecchio. Pericolo per il 
	 materiale determinato da un uso errato

	 Achtung: Nichtbeachtung führt zur Zerstörung 
	 Gefährdung für Material durch falsche 
	 Handhabung.

	 Informazioni importanti

	 Uso conforme: Utilizzare il prodotto solo per le funzioni 
e le applicazioni indicate nella documentazione pertinente. Le 
modifiche 
elettriche e meccaniche non autorizzate apportate al prodotto 
comportano la perdita della garanzia e l’assunzione della relativa 
responsabilità.

Trasporto e stoccaggio: Trasportare e conservare il prodotto 
solo nella confezione originale. Non lasciar cadere il prodotto, né 
esporlo a urti, umidità, vapori aggressivi o ambienti nocivi. Osser-
vare le istruzioni dettagliate relative al trasporto e allo stoccaggio 
fornite dal fabbricante.

Installazione: L'installazione e il montaggio possono essere 
eseguiti solo da elettricisti qualificati e competenti, tenendo pre-
senti le regole tecniche generalmente riconosciute e la presente 
documentazione tecnica. In tal modo si garantisce il funziona-
mento sicuro del prodotto. Controllare il fissaggio dei compo-
nenti meccanici per assicurarne la perfetta tenuta. Subito dopo 
l'installazione, verificare il corretto funzionamento dei componenti 
elettrici e meccanici e documentare le prove eseguite e i relativi 
risultati.

Funzionamento : Il corretto funzionamento è garantito se vengo-
no rispettati i valori nominali ammessi e le specifiche relative alla 
manutenzione riportate in questa documentazione ma anche le 
informazioni supplementari fornite dal fabbricante.

Avarie 
Adottare subito le necessarie misure correttive, se al momen-
to dell’installazione, della manutenzione e della verifica viene 
riscontrato un malfunzionamento
Riparazione e revisione 
Far riparare gli apparecchi difettosi solo dal fabbricante o presso 
officine autorizzate. Impiegare solo ricambi originali.
La riparazione e la revisione possono essere eseguite solo da 
elettricisti qualificati e competenti, tenendo presenti le regole 
tecniche generalmente riconosciute, la presente documentazi-
one tecnica e le indicazioni fornite dal fabbricante. In tal modo 
si garantisce il funzionamento sicuro del prodotto. Controllare il 
fissaggio dei componenti meccanici per assicurarne la perfetta 
tenuta. Subito dopo la riparazione o la revisione, verificare il 
corretto funzionamento dei componenti elettrici e meccanici e 
documentare le prove eseguite e i relativi risultati.
Manutenzione : 
Se il prodotto viene utilizzato in sistemi di sicurezza, come gli 
evacuatori di fumo e calore (in breve EFC), controllarlo, sottopor-
lo a manutenzione e, all’occorrenza ripararlo, almeno una volta 
all'anno secondo le indicazioni del fabbricante o, ad esempio, in 
conformità alle disposizioni della norma DIN 18232-2 in materia 
di evacuazione di fumo e calore. Si raccomanda di adottare 
la stessa procedura in caso di sistemi di sola ventilazione. Se 
il prodotto viene utilizzato in combinazione con altri sistemi di 
sicurezza, considerare eventualmente intervalli di manutenzione 
più brevi.
Nel caso di sistemi costituiti da dispositivi di comando, gruppi 
di apertura, dispositivi di comando manuale, ecc., includere 
nel piano di manutenzione tutti i componenti che interagiscono 
direttamente tra loro. Eseguire tutti gli interventi di manutenzio-
ne secondo le specifiche del fabbricante e la documentazione 
pertinente.
Garantire che i componenti da sottoporre a manutenzione siano 
accessibili. Far riparare gli apparecchi difettosi solo dal fabbrican-
te o presso officine autorizzate. Impiegare solo ricambi originali. 
Sostituire tutti i componenti per i quali è prevista una durata di 
funzionamento definita (ad esempio le batterie ricaricabili) entro 
questa durata (v. dati tecnici) utilizzando ricambi originali o appro-
vati dal fabbricante. Controllare periodicamente la disponibilità 
operativa dell’apparecchio. Si raccomanda di stipulare un contrat-
to di manutenzione con un’impresa di installazioni riconosciuta.
Per altre informazioni sulla manutenzione degli impianti EFC 
consultare
•	 la direttiva FVLR 08 “Interventi di manutenzione su 
sistemi di evacuazione naturale di fumo e calore”, edizione di 
dicembre 2012
•	 la scheda tecnica ZVEI 82009 “Linee guida per la 
manutenzione dei sistemi di evacuazione naturale del fumo”. 
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IT
	 Smaltimento: Smaltire gli imballaggi in modo approp-

riato. Conferire le apparecchiature elettriche presso un centro di 
raccolta di rifiuti elettrici ed elettronici. La legge sullo smaltimento 
dei dispositivi elettrici (ElektroG) non trova qui applicazione. 
Restituire batterie, ricaricabili o meno, al produttore o a un centro 
di raccolta secondo il § 18 della legge sullo smaltimento delle 
batterie (BattG). Non smaltire le apparecchiature elettriche e le 
batterie con i rifiuti domestici

Compatibilità: L’installatore deve verificare e attestare la compati-
bilità tra sistemi costituiti da dispositivi di diverse marche, in modo 
da garantire un funzionamento sicuro.
Il fabbricante deve autorizzare gli adeguamenti dei dispositivi 
necessari a raggiungere questa compatibilità.
Posare le linee in bassissima tensione (ad es. 24 V DC) 

Dichiarazione di conformità CE: Tale dichiarazione attesta che 
l’apparecchio è conforme alle norme tecniche e può essere 
richiesta al fabbricante dell’apparecchio elettrico. Nota bene: Se il 
dispositivo (ad es. l'attuatore) è parte integrante di una macchina 
ai sensi della Direttiva Macchine 2006/42/CE, il distributore/instal-
latore non sono esonerati dal fornire le necessarie dichiarazioni 
di incorporazione, le marcature, i documenti e i certificati previsti 
da tale direttiva.

Garanzia: Si intendono qui concordate le “Condizioni verdi di 
fornitura del ZVEI (associazione dell’industria elettrotecnica ed 
elettronica)”.
Il periodo di garanzia per la consegna del materiale è di 12 mesi. 
Nessuna responsabilità, garanzia o assistenza saranno riconosci-
uti per gli interventi eseguiti sull’apparecchio o sul sistema senza 
l'autorizzazione del fabbricante

Responsabilità: Le modifiche al prodotto e alle impostazioni 
possono essere apportate senza preavviso. Le immagini hanno 
unicamente scopo illustrativo. Nonostante venga garantita la 
massima cura nella redazione delle presenti istruzioni d’uso, non 
ci si assume nessuna responsabilità per i relativi contenuti.

Rischio elettrico
La posa dei cavi e il collegamento elettrico possono essere ese-
guiti solo da un elettricista qualificato. I cavi di alimentazione di 
rete 230 / 400 V AC devono essere dotati di un disgiuntore di rete 
presente già in sito. Il disgiuntore deve essere inoltre facilmente 
accessibile.
Per l'installazione osservare le leggi, i regolamenti, le direttive e 
le norme pertinenti, come ad esempio le direttive sull’installazione 
di linee e tubazioni e sulle reti di trasmissione dell'energia elett-
rica (MLAR / LAR /RbALei), la norma VDE 100 (installazione di 
impianti elettrici fino a 1000 V), la norma VDE 0815 (cavi e linee 
di installazione) e la norma VDE 0833 (impianti di allarme incen-
di, effrazione e rapina).
Se necessario, determinare i tipi di cavi insieme alle autorità 
locali preposte al collaudo, alle società di fornitura di energia o 
alle autorità di protezione antincendio.

separatamente da quelle in bassa tensione (ad es. 230 V AC). 
Posare i cavi flessibili in modo che non possano essere tranciati, 
attorcigliati o piegati durante l’esercizio dell’impianto. Gli alimen-
tatori, le apparecchiature di comando e le scatole di giunzione 
devono essere accessibili per gli interventi di manutenzione. 
Progettare le tipologie, le lunghezze e le sezioni dei cavi secondo 
le specifiche tecniche.

	 Prima di eseguire lavori all’impianto staccare la 
tensione di rete e l’alimentazione elettrica di emergenza (ad es. 
batterie) mettendo in sicurezza l’impianto per evitare
l’accensione accidentale. Non utilizzare mai gli attuatori, i disposi-
tivi di controllo, gli elementi di comando e i sensori con tensioni di 
esercizio e collegamenti diversi da quelli specificati nelle istruzio-
ni d'uso. Sussiste il pericolo di vita che può causare la distruzione 
dei componenti! 

Rischio meccanico
Cadute dall’alto / abbattimento di ante di finestre: Agganciare 
e guidare le ante delle finestre in modo che anche in caso di 
malfunzionamento di un elemento di fissaggio, si possano evitare 
cadute o movimenti incontrollati delle ante stesse attraverso 
l’adozione di misure costruttive, ad esempio 
mediante il montaggio di un doppio elemento di aggancio o forbici 
di sicurezza. Nota bene: per evitare che la finestra si blocchi / 
cada, regolare la forbice di sicurezza / il dispositivo di arresto in 
base alla corsa di apertura e alla ferramenta prevista a seconda 
della destinazione d’uso della finestra. Vedere anche la Direttiva 
in materia di finestre, porte e cancelli motorizzati (BGR 232) e 
l'opuscolo ZVEI “RWA-Aktuell n. 3, finestre motorizzate”.

Befestigung und Befestigungsmaterial: Benötigtes oder mitge-
liefertes Befestigungsmaterial ist mit dem Baukörper und der 
entsprechenden Belastung abzustimmen und, wenn nötig, zu 
ergänzen.

	 Fissaggio e relativo materiale
	 Finestre, porte e portoni motorizzati: assicurare le 
aree di pericolo soggette al rischio di schiacciamento e cesoia-
mento - ad esempio tra anta della finestra e telaio o tra lucernario 
e basamento - con misure adeguate onde evitare possibili lesioni. 
Vedere anche la Direttiva in materia di finestre, porte e cancelli 
motorizzati (BGR 232) e l'opuscolo ZVEI “RWA-Aktuell n. 3, 
finestre motorizzate”.

Disposizioni antinfortunistiche e regole delle associazioni di 
categoria: In caso di lavori a un edificio, al suo interno o su parte 
dello stesso, osservare le specifiche e le indicazioni delle norme 
antinfortunistiche (UVV) e le regole delle associazioni di categoria 
(BGR).

Condizioni ambientali:
Non urtare o lasciar cadere il prodotto, né esporlo a vibrazioni, 
umidità, vapori aggressivi o ambienti nocivi, a meno che non vi 
sia l’autorizzazione del fabbricante per una o più di tali condizioni 
ambientali.

Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e RBH/3A/VdS



20 10/13424999994

		  Nota sul luogo di installazione:
		  Tutti i dispositivi di comando manuale EFC devono essere posizionati in punti esposti, facilmente
		  accessibili, a una distanza di circa 1400 mm tra il centro del rilevatore e il filo superiore del 
		  pavimento, dopo aver sentito i vigili del fuoco locali (ad esempio, ingresso principale o strada di
		  accesso per i vigili del fuoco).

		  La posa dei cavi e il collegamento elettrico possono essere eseguiti solo da una ditta specializzata 
	 nella realizzazione di impianti elettrici. I cavi di collegamento non devono essere sottoposti a 
	 trazione, torsione, schiacciamento o taglio. Attenersi alle disposizioni vigenti.

Tasti funzione e spie LED

Pulsante “EFC Apri”"		  LED rosso “EFC Apri” 

Pulsante “EFC Chiudi”		  LED verde “Stato di esercizio OK

				    LED giallo “Guasto”

* ÜE	 L’elemento di controllo (resistore o modulo di controllo attivo) viene inserito solo nell’ultimo o 
	 nell’unico dispositivo di comando manuale.

           Resistore di controllo				    Modulo di controllo attivo
           

10kΩ

				  

	 Nota sul collegamento elettrico
	 i dati relativi al tipo di elemento di controllo (resistore o modulo di controllo attivo), come pure altre 
	 informazioni sul collegamento possono essere ricavati dagli schemi elettrici delle rispettive centraline. 

Schema di piedinatura del dispositivo di comando manuale EFC

OK

  !!

Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e RBH/3A/VdS

Alt

A S

Jumper
A e S

Contatto 
porta

Pulsante  
RWA Acceso

Cicalinor

Pulsante RWA 
Chiuso con 
Copertina
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Funzione aggiuntiva RBH/3A/SU (con cicalino)

La variante RBH/3A/SU è dotata anche di un cicalino che emette un segnale acustico al momento 
dell’attivazione dell’EFC (allarme) e/o in caso di guasto.
La funzione si attiva inserendo un ponticello (jumper) contrassegnato dalla lettera “A” per allarme e “S” per 
guasto.
L’eventuale ulteriore contatto della porta disattiva queste funzioni quando la porta viene aperta.

Messa in funzione e prova di funzionamento
Eseguire la messa in funzione secondo quanto indicato nelle istruzioni d’uso delle relative centraline EFC.
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Dati tecnici

Caratteristiche elettriche
Tensione di esercizio:			   27 V (-30% / +10%)
Cavo di alimentazione necessario:	 4 x 2 x 0,8 mm
Sezione cavo:				    max. 1,5 mm²
Carico del contatto:			   max. 0,5A / 30V
Cicalino:				    ca. 70 dB a 10 cm di distanza
Caratteristiche meccaniche
Dimensioni:				    125 x 125 x 36 mm (H x B x T)
Peso RBH/3A:				    ca. 0,2 kg
Peso RBH/3A/SU:			   ca. 0,3 kg
Peso RBH/3A/ALU:			   ca. 0,5 kg
Condizioni di installazione e ambientali 
Range di temperatura ambiente:		  - 5 °C bis 40 °C
Adatta per il montaggio in esterni:	 no
Autorizzazioni e certificazioni
Classe ambientale:			   classe I ai sensi ISO 21927-9
					     classe III secondo la linea guida VdS 2581 (RBH/3A/VdS)
Grado di protezione:			   IP 40 ai sensi DIN 40050
Certificazione VdS: 			   G 501003 (RBH/3A/VdS)
Materiale
Alloggiamento:				    plastica [ABS] (RBH/3A, RBH/3A/SU, RBH/3A/VdS) 
					     alluminio (RBH/3A/ALU, RBH/3A/SU/ALU)
Colori:		   			   grigio, RAL 7035 
					     rosso, RAL 3000
					     blu, RAL 5005
					     giallo, RAL 1018
					     arancione, RAL 2011 (secondo la norma ISO 21927-9 è consentito 
					     solo l'arancione)

Il funzionamento sicuro è garantito solo in caso di collegamento a centraline dello stesso fabbricante. Se si 
impiegano centraline di altri produttori, deve essere richiesta una dichiarazione di conformità relativa alla loro 
sicurezza funzionale.

Dispositivi di comando manuale EFC RBH/3A, RBH/3A/ALU e RBH/3A/VdS


